
Mindelheim und Bad Wörishofen 1121. Februar 2018

HEUTE: Wörter mit D
Beim Buchstaben d findet sich
gleich mal eine ganze Gruppe
von Ortsangaben: dana, dau,
deana(d), dett(a), diba,
doba, dund(a), duss(a).

Ganz vorne in der alphabeti-
schen Reihenfolge steht
‘s Daas. Z‘ Mindelhoim
geit‘s Dura und ‘n Dura-
hansl - und ma ka dur de
Dura dura…

Daula ist ein klasse Wort:
„Mi daulet des T-Shirtla
zum Futwerfa“ bringt ver-
nünftige schwäbische Spar-
samkeit zum Ausdruck -
kriegt einer „Du daulesch
mi!“ zu hören, sollte ihm das
Höchstmaß von Verachtung
bewusst sein!

Ein weiterer D-Klassiker ist
deicha: „Des deicht mi
duir!“ gehört ebenso dazu
wie „Dia deicht si Wunder
was, des eibildt Mensch,
des eibildt!“

Auch derweil hat verschie-
dene Bedeutungen: zum ei-
nen mittlerweile, unterdes-
sen oder inzwischen - zum
anderen statt dessen oder
dabei: „I hau se nauch ih-
rem Freind gfrauget, drweil
haut se dean scha lang
nimma!“. „Hau it drweil!“
formuliert hinwiederum aus
der Not geboren der ge-
stresste Rentner, bevor er all-
zu stark vereinnahmt wird.

Schon im Hochdeutschen
und in der Umgangssprache
sind d-Wörter auffallend oft
verächtliche Ausdrücke. So
bilden auf Schwäbisch Haupt-
wörter wie Daashacker,
Dackel, Dagdiab, Depp,
Deifel, Dipflascheißer,
Dippl, Dodel, Dotscha,
Drialer und Druutschl(er)
ein reiches Angebot, und die
folgenden Eigenschaftswör-
ter können als Textbausteine
nach Bedarf und Stimmung
zugeordnet werden: da-
misch, dappig, deppisch,
doiget, doof, dosoahret,
draurig, dreckead, drecket,
drimslig, dumm.
Wird dann noch das d-Wort
„du“ hinzugezogen, ergeben
sich wortgewaltige Formu-
lierungen wie zum Beispiel
„Du doigeter Dipflaschei-
ßer, du deppischer!“

Dies war nur eine kleine Aus-
wahl aus dem Buch „Schwä-
bisch von A bis Z“. Das Mund-
artwörterbuch ist zum Preis
von 12,50 € in den Geschäfts-
stellen der Mindelheimer Zei-
tung und im Buchhandel so-
wie online unter www.min-
delheimer-zeitung.de/shop
erhältlich.

SCHWÄBISCH VON A-Z

von Mundartautor Hans Ferk

Sarah, Natalie, Paulina, Hannah und Franziska von der Teeniegarde
der Mindelonia mit Jugendleiterin Alexandra Eichele.

Der vielversprechende Nachwuchs: Almira, Jana und Chiara (von
links) von den Mindelonia Minis.

„Wilder Westen“ mit Stefan Drexel, Sylvia Miller, Gabi und Fritz Birkle
(von links) am Gumpigen Donnerstag. Fotos: hak

Bildhübsch: Mindelonia-Prinzes-
sin Lea Spies.

So schön war´s im Fasching
Der Gumpige Donnerstag in Mindelheim bot beste Unterhaltung

Mindelheim Die Mindelhei-
mer Faschingsgilde Mindelonia
feierte im zurückliegenden Fa-
sching den 66. Geburtstag. So
war das Programm am Gumpi-
gen Donnerstag, dem „Na-
menstag“ aller Narren, beson-
ders umfangreich, vielfältig
und farbenfroh. Beim traditio-

nellen Empfang im Forum der
Kreisstadt für die Teilnehmer
am Faschingsumzug und zahl-
reicher Ehrengäste herrschte
großes Gedränge. Die Minde-
lonia und die Stadt Mindelheim
richten den Empfang aus.
Schon zuvor gaben Stadträte
und Mitarbeiter der Verwal-

tung alles, um diesmal den Rat-
haussturm durch den Durahau-
fa Mindelheim schadlos zu
überstehen. Doch wieder ein-
mal vergebens! Die Narren
übernahmen die Schlüsselge-
walt, trotz aller Bemühungen.
Das Motto war „Wilder Wes-
ten“ und die Ratsmitglieder

und Verwaltungsmitarbeiter
hatten sich dazu fantasievolle
passende Kostüme einfallen
lassen und sogar ein Lagerfeu-
er entzündet.
Der Umzug bot den mehreren
tausend Zuschauern am Rande
der Maximilianstraße in der
Mindelheimer Innenstadt ein
tolles Spektakel mit fast 50
Zugnummern (wir berichteten
in der Vorwoche). Er wurde
dem närrischen Jubiläum der
Mindelonia in jeder Hinsicht
gerecht.

Positives Fazit

Nun werden die Gardekostü-
me wieder eingepackt und bis
zum nächsten Fasching
herrscht Ruhe vor dem nächs-
ten (Rathaus)-Sturm. Das Fazit
für den Gumpigen Donnerstag
fällt positiv aus. Es wurde fröh-
lich gefeiert und bis auf einen
Zwischenfall blieb es auch
friedlich. Das neue Sicherheits-
konzept der Stadt Mindelheim
hat also seine Feiertaufe gut
bestanden.

■ Nicole Jäger
in Mindelheim

Mindelheim Mit ihrem Stand-
up–Programm „Nicht direkt Per-
fekt“ tritt Nicole Jäger am Frei-
tag, 23. März im Stadttheater in
Mindelheim auf. Sie skiziert die
Katastrophen mit denen eine
Frau täglich zu kämpfen hat, wie
besuche beim Frauenarzt oder
Body-Shamin. Karten gibt es im
Vorverkauf bei der Mindelhei-
mer Zeitung in Mindelhiem Tel.
08261/991375 und Bad Wörisho-
fen Tel. 08247/35035.

■ Basar in der
Grundschule

Türkheim In der Grundschule
Türkheim findet am Samstag, 17.
März, von 10 bis 12 Uhr wieder
der große Spielzeug- und Sport-
artikelbasar statt. Annahme für
Verkäufer ist am Freitag, 16.
März, von 17 bis 19 Uhr. Informa-
tionen und Chiffrenummer er-
hält man bei Familie Heutle un-
ter 08245/904141 oder bei der
Familie Specht unter 08245/
903398 oder auch unter ba-
sar@eb-gs-tkh.de.

■ Computertreff
im Jugendcafe

Mindelheim Jugendliche erklä-
ren im Jugendcafé Frox (Schran-
nenplatz 4) in Mindelheim beim
Generationentreff „Computer,
Handy &Co“ am Donnerstag, 22.
Februar, um 17 Uhr älteren Men-
schen den Umgang mit den neu-
en Medien. Jeder Teilnehmer
sollte einen Laptop oder ein
Handy mitbringen. Es stehen
aber auch einige Übungslaptops
bereit. Für Kaffee und Kuchen ist
gesorgt.

Vor 85 Jahren

Repair-Café
Wer hat was zu reparieren?

Mindelheim Nach dem gro-
ßen Erfolg des Repair-Cafés im
letzten Jahr startet das Min-
delheimer Repair-Café bereits
in das Dritte Jahr seines Beste-
hens.
Am Samstag, 24. Februar,
dreht sich im Café Frox am
Schrannenplatz in der Min-
delheimer Altstadt wieder alles
ums Reparieren. Zwischen 14
und 16.30 Uhr stehen enga-
gierte ehrenamtliche Repara-
teure zur Verfügung, um kos-
tenlos bei den Reparaturen zu
helfen. Zudem sind verschie-
dene Werkzeuge und Materia-
lien vorhanden.
Das Repair-Café versteht sich
als Beitrag zur Ressourcen-
schonung und zur Müllvermei-
dung. Besucher des Repair Ca-
fés bringen ihre kaputten oder
funktionsuntüchtigen Gegen-
stände von Zuhause mit wie
zum Beispiel Toaster, Lampen,

Föhne, Kleidung oder Spiel-
zeug. Die Fachleute im Repair
Café wissen sicher fast immer
eine Lösung oder sagen, was
für ein Ersatzteil man beschaf-
fen muss. Sinnvoll ist auch,
eventuell vorhandene Bedie-
nungsanleitungen gleich mit-
zubringen.
Fahrräder und Fernseher kön-
nen leider nicht angenommen
werden.
Neu angeboten werden dies-
mal Softwarereparaturen für
Smartphones und ältere Hand-
ys. Hardwarereparaturen bei
Handy und PCs können aller-
dings nicht durchgeführt wer-
den.

N Eine eventuelle Wartezeit
kann bei Kaffee und Kuchen
im Frox gut überbrückt wer-
den. Weitere geplante Termi-
ne für 2018 sind der 21. April
und der 17. November.

Elektrobus im Heilbad
Ohne Probleme seit 2015 im Einsatz

Bad Wörishofen In der
Kneippstadt läuft seit über
zwei Jahren ein Elektrobus der
Stadtwerke. „Der Elektrobus
bestreitet rund 20 Prozent des
ÖPNV der Stadtwerke Bad
Wörishofen und ist seit über
zweieinhalb Jahren ohne nen-
nenswerte technische Ausfälle
im Einsatz. Dabei hat er mit ei-
ner Reichweite von rund 200
Kilometern bislang eine Dis-
tanz von 110 000 Kilometern

zurückgelegt und dies prak-
tisch ausschließlich im Stadtge-
biet“, teilen die Stadtwerke in
einer aktuellen Presseerklä-
rung mit.
„Die Kurstadt Bad Wörishofen
lebt mit und von vielen Gästen,
die die Anziehungspunkte be-
quem und schnell erreichen
wollen. Wir bieten hier mit der
Kur-, Stadt- und Thermenlinie
ein enges Netz an Verbindun-
gen in und um Bad Wörishofen

für alle Gäste und Einwohner
an“, heßt es weiter, „und unser
Elektrobus, der seit Mitte Juni
2015 auf der Thermenlinie auf
leisen Sohlen unterwegs ist,
bringt mit modernster Technik
die gute Infrastruktur auf den
neuesten Stand und unterstützt
damit die vielfältigen Bemü-
hungen, den Lärmpegel und
die sonstigen Emissionen in der
Innenstadt von Bad Wörisho-
fen zu senken.“

Der Elektrobus der Stadtwerke Bad Wörishofen fährt seit 2015. Foto: Stadtwerke


